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Vertreterversammlung

Liebe Mitglieder,

in der Gartenstadt tut sich einiges. Es wird modernisiert, weitergedacht und an  
vielen Stellen konkret angepackt. Auch diese Ausgabe unserer Mitgliederzeitschrift 
zeigt, was uns aktuell beschäftigt und was wir auf den Weg bringen.

Ein wichtiges Thema ist die Übernahme der Dietmar Hermann GmbH. Mit der  
eigenen Heizungs- und Sanitärfirma holen wir Fachkompetenz direkt ins Haus.  
Das hilft uns, kommende Aufgaben rund um Heizung, Energie und Gebäudetechnik  
verlässlicher und vorausschauender anzugehen. Besonders gut ist dabei:  
Die Erfahrung, die Abläufe und die Mitarbeitenden bleiben erhalten.

Auch über die Vertreterversammlung berichten wir in dieser Ausgabe. Neben Jahres-
abschluss, Gewinnverwendung und den Wahlen zum Aufsichtsrat ging es dort auch 
um aktuelle Projekte und zentrale Zukunftsthemen. Dass wir diesmal wegen zu  
geringer Teilnahme nur teilweise beschlussfähig waren, ist bedauerlich. Umso  
wichtiger bleibt es, bei solchen Terminen Präsenz zu zeigen und Entscheidungen  
mitzutragen.

Natürlich geht es nicht nur um Struktur- und Zukunftsfragen. Der Flohmarkt,  
der Mitgliederausflug, der B2Run, unsere Veranstaltungen in den Quartieren und die  
Geschichten einzelner Mitglieder zeigen, wie schön, vielseitig und lebendig das  
Leben in der Gartenstadt ist.

Und wenn es mal nicht so läuft … wir haben ein neues Beratungsangebot gemeinsam 
mit den Paritätischen Sozialdiensten. Es richtet sich an Menschen in ganz unter-
schiedlichen Lebenssituationen und bietet Unterstützung, wenn der Alltag einmal 
schwieriger wird.

Ich danke Ihnen herzlich für Ihr Vertrauen. Genießen Sie die sommerlichen Tage, 
gönnen Sie sich etwas Eis, suchen Sie sich ein 
schönes Plätzchen im Grünen und viel Freude 
bei der Lektüre.

Viele Grüße

Ihr Christoph Walter
Vorstandsvorsitzender

11
Unsere Mitglieder

Alles kommt, wie es kommen soll 
— und genau zur richtigen Zeit
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Neues von uns

Für alle Lebenslagen: Neues Beratungsangebot 
für unsere Mieterinnen und Mieter

Wohnen bedeutet mehr als ein Zuhause zu  
haben. Gemeinschaft, Unterstützung und ein 
gutes Miteinander gehören ebenso dazu. 

Deshalb erweitert die Gartenstadt Karlsruhe ihr 
Angebot und arbeitet künftig mit den Paritätischen 
Sozialdiensten zusammen. Unsere Mieterinnen und 
Mieter erhalten damit Zugang zu einer kostenfreien 
und vertraulichen Beratung für unterschiedliche 
Lebenssituationen.

Ob gesundheitliche Einschränkungen, finanzielle 
Sorgen oder familiäre Belastungen: Im Alltag ent-
stehen immer wieder Situationen, in denen Unter-
stützung entlastet. Die Paritätischen Sozialdienste 
beraten individuell und helfen dabei, passende 
Lösungen zu finden.

Die Beratung unterstützt unter anderem:
→ beim Umgang mit Erkrankung oder Behinderung 
→ bei der Sorge um Angehörige 
→ auf dem Weg durch den Behördendschungel 
→ bei der Beantragung eines Pflegegrads 
→ �zur Lösung finanzieller Engpässe oder  

Überschuldung 
→ �bei der Anpassung der Wohnung und dem Einsatz  

von Hilfsmitteln im Alter oder bei Einschränkungen 
→ bei Krisen in Familie oder Nachbarschaft 
→ durch Vermittlung an zuständige Stellen 
→ �bei individuellen Problemlagen und Fragen zur 

Selbsthilfe 

Die Beratung erfolgt kostenfrei und unterliegt der 
Schweigepflicht. Melden Sie sich gerne bei:

Kontaktdaten
Jana Lohse, Telefon: 0721 / 9 12 30 — 34 und  
Daniela Hahn-Schaefer, Telefon: 0721 / 9 12 30 — 55
E-Mail: sozialberatung@paritaet-ka.de

Offene Sprechstunde
jeden ersten Donnerstag im Monat  
(Start 2. Juli 2026), 15:00—16:00 Uhr im  
Hans-Kampffmeyer-Saal im Hainbuchenweg 1,  
Quartier Rüppurr

Neues von uns

Gemeinsam den Weihnachtstag  
2026 gestalten

Der Wunsch nach mehr Begegnungen im Quartier ist groß. 
Deshalb soll der Weihnachtstag am Ostendorfplatz nach 
vielen Jahren wieder stattfinden. 

Damit aus der Idee ein Fest für die Nachbarschaft wird, 
suchen wir Menschen, die sich bei der Planung und Orga-
nisation einbringen möchten. Vielleicht erinnern Sie sich 
noch an den Weihnachtstag im Jahr 2010: Nikolaus, Weih-
nachtsbäume, Bratwurst, Glühwein und Musik sorgten für 
eine besondere Atmosphäre und viele schöne Begegnungen. 
Im Rahmen der Kundenzufriedenheitsumfrage kam nun der 
Wunsch auf, diesen wieder aufleben zu lassen.

Gesucht werden Mitglieder und Nachbarn, die Lust haben, 
gemeinsam mit uns etwas auf die Beine zu stellen. Bei 
monatlichen Treffen können Ideen eingebracht, Aufgaben 
verteilt und das Fest Schritt für Schritt vorbereitet werden. 
Ob Organisation, Musik, Verpflegung, Dekoration oder Pro-
gramm — jede Unterstützung ist willkommen.

Wer Teil des Orga-Teams werden möchte, meldet sich bei:
Irina Hansmann: 0721 / 9 88 21 35 oder per Mail an: 
hansmann@gartenstadt-karlsruhe.de.

Dabb mit!  
Zamme 
schlabbe  
un babble. 

Gleich  

eintragen!

Nachbarschaftsfrühstück am 4. Juli 2026  
Seit vielen Jahren bringt unser Nachbarschaftsfrühstück  
Menschen zusammen und stärkt das Miteinander. Im vergan-
genen Jahr nahmen 342 Mitglieder an 28 Frühstücksrunden 
teil — mit vielen schönen Begegnungen und Gesprächen. Auch 
2026 freuen wir uns auf ein gelungenes Event und sponsern 
wieder Ihre Brötchen.

Anmeldung bis 25. Juni 2026: 
hansmann@gartenstadt-karlsruhe.de

Unsere Termine 2026: 
Quartier Daxlanden:  
30. Juli
15:30 Uhr, Treffpunkt  
Römerstraße 21

Quartier Bulach:  
29. Oktober  
15:30 Uhr, Treffpunkt  
Bannwaldallee 78

Quartier Grünwinkel:  
5. November  
14:30 Uhr, Treffpunkt  
Charlottenplatz
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Unsere Mieter und Mitglieder erhalten 
bereits ab dem 50. Lebensjahr zu runden 
Geburtstagen eine Karte von uns. Ab dem 
75. Geburtstag pflegen wir zudem eine 
schöne Tradition und besuchen unsere 
Mieter persönlich zuhause — natürlich 
nicht mit leeren Händen. 

Neues von unsNeues von uns

Dabei gibt es ab sofort eine kleine Neuerung:  
Statt eines guten Tropfens verschenken wir künftig 
hochwertige Gewürze von Culinarico aus dem  
Karlsruher Rheinhafen. So unterstützen wir weiterhin 
ein regionales Unternehmen und schenken gleich-
zeitig etwas, das im Alltag Freude bereitet. Denn im-
mer weniger Menschen trinken Alkohol oder möch-
ten bewusst darauf verzichten. Gewürze passen 
dagegen zu jeder Küche — ob für Bratkartoffeln, das 
Butterbrot oder als feiner Zimtzucker zum Dessert.

Wie gute Gewürze einem Gericht das gewisse Etwas 
verleihen, bringen auch kleine schöne Momente 
Würze ins Leben — gutes Essen, vertraute Menschen 
und ein Zuhause zum Wohlfühlen. 

Unser kleines Gewürzset zum Geburtstag soll genau 
dazu inspirieren und neue Genussmomente schaf-
fen. Viel wichtiger als das Geschenk selbst bleibt 
jedoch die Geste dahinter. 

Unsere Besuche bieten Gelegenheit, miteinander 
ins Gespräch zu kommen, sich kennenzulernen und 
persönliche Begegnungen zu schaffen. Gerade die-
ser Austausch macht unsere Geburtstagsbesuche 
seit vielen Jahren zu etwas Besonderem.

Und wer weiß — vielleicht klingeln wir auch bald 
bei Ihrem nächsten Geburtstag an der Tür.

6

Für mehr persönliche Glückwünsche  
und mehr Genuss aus der Region

Deshalb ist es wichtig, frühzeitig die richtigen 
Weichen zu stellen. Die Dietmar Hermann GmbH  
aus Grünwettersbach gehört nun vollständig zur 
Gartenstadt Karlsruhe eG. Damit haben wir jetzt 
unsere eigene Heizungs- und Sanitärfirma. Viele  
Gebäude müssen in den kommenden Jahren auf 
neue Heizsysteme umgestellt werden — weg von 
Gas, hin zu Fernwärme, Wärmepumpen oder ande-
ren nachhaltigen Lösungen. Bis 2040 sprechen  
wir dabei von Investitionen in Millionenhöhe.

Wer aktuell baut oder saniert, weiß: Gute Hand-
werksfirmen sind schwer zu bekommen. Lange War-
tezeiten und steigende Preise gehören inzwischen 
zum Alltag. Mit der eigenen Tochtergesellschaft 
schaffen wir mehr Sicherheit, schnellere Abläufe und 
mehr Kontrolle über Qualität und Planung. Wichtig 
war uns, Erfahrung und eingespielte Strukturen zu 
erhalten. Die Firma Hermann arbeitet seit vielen  
Jahren erfolgreich mit uns zusammen. 

Herr Hermann bleibt deshalb weiterhin Geschäfts-
führer, auch die Mitarbeiter bleiben an Bord. Die 
Firma arbeitet weiterhin auch für andere Wohnungs-
unternehmen und Einrichtungen in Karlsruhe, dar-
unter die Volkswohnung, andere Genossenschaften 
und das Studierendenwerk Karlsruhe. Das sorgt für 
Stabilität und eine gesunde wirtschaftliche Basis.

Zusätzlich bringt die neue Struktur wirtschaftliche 
Vorteile: Bestimmte Leistungen können effizienter 
abgewickelt werden und sparen teilweise sogar 
Mehrwertsteuer ein. Davon profitieren unsere Ge-
bäude, Projekte und Mitglieder. Für uns ist die Be-
teiligung deshalb weit mehr als ein Firmenkauf. Sie 
ist ein wichtiger Baustein für die Zukunft der Garten-
stadt. Denn moderne Wohnungswirtschaft bedeutet 
heute nicht mehr nur Vermietung, sondern auch 
Energie, Technik, Nachhaltigkeit und die Fähigkeit, 
Veränderungen aktiv zu gestalten.

Wir bekommen Verstärkung:  
Eigene Heizungsfirma an Bord

Die Herausforderungen rund um Heizung, 
Energie und Modernisierung werden in den 
kommenden Jahren weiter wachsen.
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Künftig übernimmt die Firma ista SE die Erfassung 
und Abrechnung der Heiz- und Verbrauchskosten  
in unseren Gebäude. Das in Karlsruhe ansässige 
Unternehmen wird sich in den kommenden Wochen 
direkt mit unseren Mietern in Verbindung setzen, 
um einen Termin für den Austausch der vorhande-
nen Messgeräte (z. B. Heizkostenverteiler, Wasser-
zähler oder Funkmodule) zu vereinbaren.

Der Austausch erfolgt schrittweise in allen  
Gebäuden, deren Heizkostenabrechnung über uns 
abgewickelt wird. Die Umstellung wird voraussicht-
lich bis zum 31.12.2028 abgeschlossen sein.
Während der Umstellungsphase kann es vereinzelt 
zu Rückfragen oder organisatorischen 

Abstimmungen kommen. Wir bitten hierfür um 
Verständnis und etwas Geduld. Nach Abschluss 
der Arbeiten laufen die Verbrauchserfassung und 
die Heizkostenabrechnung wieder wie gewohnt.

Auch die digitale Einsicht in die Verbrauchsdaten 
bleibt weiterhin möglich. Nach der Umstellung 
können die entsprechenden Informationen und 
Auswertungen bequem über die von ista bereit-
gestellten digitalen Angebote abgerufen werden. 
Nähere Informationen hierzu gibt es im Rahmen 
des Geräteaustauschs.

Vielen Dank für die Unterstützung bei der  
Durchführung der notwendigen Arbeiten.

Diese Kontrollen sind gesetzlich vorgeschrieben  
und dienen der Sicherheit aller Bewohnerinnen  
und Bewohner. Diese Arbeiten werden seit dem  
Jahr 2008 durch die Firma Gas-Control GmbH,  
Hauptverwaltung Hannover durchgeführt.  

In diesem Jahr starten die Arbeiten ab  
der 27. KW 29. Juni 2026, bis vorausichtlich  
Anfang August 2026.

Die Firma Gas-Control GmbH wird sich zur  
Vereinbarung eines Termins mit unseren Mietern  
in Verbindung setzen. Bitte ermöglichen Sie den  
Zugang zu den erforderlichen Bereichen und 
unterstützen Sie damit eine sichere und zügige 
Durchführung der Prüfungen. 

Betroffen sind alle Gebäude, durch die noch eine 
Gasleitung verläuft — auch dann, wenn im Haus 
selbst kein Gas mehr genutzt wird. 

Solange Leitungen vorhanden sind, müssen diese 
regelmäßig überprüft werden. 

Liebe Mitglieder!
Die Vertreterversammlung hat in der Sitzung vom 
12.05.2026 zwei neue Mitglieder in den Aufsichtsrat 
gewählt: wir begrüßen Frau Silke Krug und Herrn 
Dominik Oster herzlich in unserem Gremium und 
freuen uns auf konstruktive Zusammenarbeit! In 
der nächsten Ausgabe der Mitgliederinfo werden wir 
Ihnen, wie letzten Sommer bereits die anderen Auf-
sichtsratsmitglieder, Frau Krug und Herrn Oster mit 
einem Steckbrief ausführlicher vorstellen.

Es grüßt Sie herzlich,  
Dr. Elke Grote, Aufsichtsratsvorsitzende

Gasleitungen und technische Anlagen unterliegen 
der sogenannten Verkehrssicherungspflicht. 

Als Eigentümerin der Gebäude, müssen wir sicher-
stellen, dass von unseren Anlagen keine Gefahr aus-
geht. Deshalb erfolgen regelmäßige Prüfungen der 
Gasleitungen auf Dichtheit, Beschädigungen und 
mögliche Verschleißerscheinungen. Bereits kleine 
Undichtigkeiten können erhebliche Sicherheitsrisi-
ken verursachen. 

Die Mitarbeitenden der Firma Gas-Control können 
sich selbstverständlich mit einem Dienstausweis 
legitimieren.

Neues aus dem  
Aufsichtsrat

Neues von unsNeues von uns

Regelmäßige Überprüfung der Gasleitungen

Gartenstadt Karlsruhe eG

0721 / 9 88 21 - 0
info@gartenstadt-karlsruhe.de
gartenstadt-karlsruhe.de

Öffnungszeiten Geschäftsstelle
Mo. und Di.: 8:30—12:00 Uhr, Do. 8:30—12:00 Uhr und 13:30—17:30 Uhr. 
Mi. und Fr. nach Terminvereinbarung.

Wechsel des Heizkostenabrechners

Zum 31.12.2025 haben wir den Dienstleistungsvertrag mit  
unserem bisherigen Heizkostenabrechner Kalorimeta beendet.

Die Firma Gas-Control überprüft regelmäßig  
die Gasleitungen in unseren Häusern. 
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Unsere Mitglieder

Bei Johanna aus der Rastatter Straße war das ge-
nauso. Ende 2023 beschloss sie das WG-Leben in 
einer Dachgeschosswohnung in der Südstadt gegen 
ein eigenes Zuhause mit mehr Platz einzutauschen 
— und fand einige Monate später die passende Woh-
nung in der Gartenstadt.

Zunächst erhielt sie für ihre heutige Wohnung sogar 
eine Absage. Doch als Ersatzbewerberin rückte sie 
nach. Die Wohnung befand sich damals noch im 
Sanierungs-Rohbau, der Grundriss sollte sich noch 
ändern und es brauchte viel Vorstellungskraft, um 
sich das spätere Zuhause vorstellen zu können. 
Johanna sagte trotzdem zu — ein Glücksfall, wie 
sich später zeigte. Ihre frühere Wohnung sollte kurz 
danach umfassend saniert werden. Gleichzeitig 
machten aufkommende gesundheitliche Einschrän-
kungen das tägliche Treppensteigen in den fünften 
Stock nahezu unmöglich.

Auch sportlich musste Johanna umdenken. Früher 
gehörte Triathlon zu ihrem Leben, heute findet sie 
Bewegung auf andere Weise: Ein- bis zweimal pro 
Woche geht sie mit Vierbeinern aus dem Hundeheim 
Karlsruhe spazieren. Die Hörakustikmeisterin arbei-
tet inzwischen sogar in Rüppurr und genießt ihre 
neue Heimat in vollen Zügen.

Besonders schätzt sie die vielen kleinen Begegnun-
gen. Bei Spaziergängen entdeckt sie neue Ecken 
von Rüppurr, führt nette Gespräche beim Garten-
stadt-Flohmarkt, kauft im Hofladen ein und überlegt 
sogar, sich künftig im Rüppurrer Freibad zu engagie-
ren. Zuhause verbringt sie ihre Zeit gerne mit Stri-
cken, Puzzeln oder mit Gartenarbeit. →

Alles kommt, wie es  
kommen soll — und genau  
zur richtigen Zeit

Manche Entscheidungen  
fühlen sich erst im Nachhinein 
wie Fügung an.
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← In ihrer Wohnung erinnern viele kleine Mitbringsel 
an ihre besondere Verbindung zu Peru und an die 
Menschen, die sie dort kennengelernt hat. Sie lebte 
dort im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahr. Das 
Land ließ sie seitdem nicht mehr los. 2013 gründete 
Johanna gemeinsam mit anderen den Verein »Hören 
helfen in Peru«. Der Verein unterstützt hörbeein-
trächtigte Kinder und Erwachsene in Cajamarca, 
mit Hörgeräten und audiologischer Versorgung. Bis 
heute reist Johanna regelmäßig nach Peru zurück.
 
Vor allem aber liebt die 38-Jährige den Kontakt zu 
anderen Menschen. Zu ihrem Geburtstag im Oktober 
lud sie spontan Nachbarinnen und Nachbarn aus 
Alt-Rüppurr in ihren kleinen Gartenanteil hinter dem 
Haus ein. Genau diese Offenheit und Gemeinschaft 

wünscht sie sich noch stärker für junge, vor allem 
auch alleinstehende Menschen in der Gartenstadt.
»Es wäre schön, wenn sich mehr Bewohner vernet-
zen würden — vielleicht mit gemeinsamen Spa-
ziergängen oder kleinen Gruppen für gemeinsame 
Aktivitäten«, sagt sie.

Für Johanna entsteht Gemeinschaft dort, wo Men-
schen offen aufeinander zugehen. Und vielleicht 
passt genau deshalb die Gartenstadt so gut zu ihr. 
Manchmal braucht es nur Mut, Optimismus und 
etwas Vorstellungskraft — dann findet einen das 
Richtige oft genau im richtigen Moment.

Unsere Mitglieder

↓
Johanna verbindet ihr neues Zuhause in Rüppurr mit Offenheit,  
Gemeinschaft und ihrem sozialen Engagement für hörbeeinträchtigte 
Menschen in Peru.

»Bis heute reist Johanna 
regelmäßig nach Peru  
zurück.«
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Rückblick

B2Run Karlsruhe: Wir laufen vorne mit 

Mitgliederausflug nach Calw 2026

58 Teilnehmerinnen und Teilnehmer, starke Stim-
mung und am Ende sogar ein Preis: Beim diesjähri-
gen B2Run war die Gartenstadt Karlsruhe so stark 
vertreten wie noch nie. Dafür gab es die Auszeich-
nung »Die Fittesten« in der Kategorie KMU — das 
steht für »kleine und mittlere Unternehmen«.
Darauf sind wir richtig stolz! Vor allem, weil unser 
Team jedes Jahr weiter wächst und der Teamspirit 
überall spürbar war — auf der Strecke, am Team-
stand und natürlich auch gemeinsam nach dem 
Lauf. Genau solche Momente zeigen, dass Zusam-
menhalt bei der Gartenstadt nicht nur im Arbeitsall-
tag gelebt wird. 

Ein rundum gelungenes Event mit viel Spaß,  
Bewegung und guter Laune. Eines ist jetzt schon 
klar: Nächstes Jahr sind wir wieder dabei!

Auch der Stand der SG Rüppurr war den ganzen  
Tag über gut besucht. Dort wurden zahlreiche 
Gutscheine eingelöst. Neben Klassikern vom Grill 
gab es in diesem Jahr erstmals auch eine vegane 
Bratwurst im Angebot. Ein herzliches Dankeschön 
gilt allen Organisatoren, Helfern und Beteiligten, 
die diesen Tag möglich gemacht haben. 

Seit vielen Jahren gehört dieser gemeinsame Tag  
zu den beliebten Veranstaltungen unserer Genos-
senschaft und bietet Gelegenheit für Begegnungen, 
Gespräche und schöne gemeinsame Erlebnisse.
Auf den Spuren von Hermann Hesse erkundete  
die Reisegruppe die malerische Schwarzwaldstadt  
Calw mit ihren historischen Fachwerkhäusern  
und besonderen Sehenswürdigkeiten. 

Nach einem gemeinsamen Mittagessen im  
Schönbuch Brauhaus führte der Ausflug weiter  
zur beeindruckenden Klosterruine Hirsau, die  

bei einem Spaziergang entdeckt werden konnte.  
Für einen genussvollen Abschluss sorgte ein be-
sonders großes und leckeres Stück Schwarzwälder 
Kirschtorte, das in der Gruppe schnell zum  
Gesprächsthema des Tages wurde.

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Mitgliedern,  
die diesen schönen Tag gemeinsam verbracht und 
zur besonderen Atmosphäre beigetragen haben.

Rückblick

Der diesjährige Mitgliederausflug nach Calw stieß 
erneut auf große Begeisterung — alle Plätze waren  
frühzeitig belegt. 

Der Gartenstadt Flohmarkt 2026 
war wieder ein voller Erfolg

154 Stände, perfektes Flohmarktwetter, eine tolle 
Stimmung und viele Begegnungen im Quartier:  
Der Gartenstadt Flohmarkt 2026 war wieder ein 
voller Erfolg. Nachbarn kamen miteinander ins Ge-
spräch, Besucher schlenderten durch die Straßen 
und an vielen Ständen wechselten kleine und große 
Schätze den Besitzer.
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Rückblick Rückblick

Die diesjährige 67. ordentliche Vertreterversamm-
lung fand am 12. Mai 2026 im Südwerk Karlsruhe 
statt. Von den mittlerweile 84 Vertretern waren 48 
anwesend. 14 Vertreter hatten sich entschuldigt, 
22 Vertreter fehlten unentschuldigt. Die Vorstände 
Christoph Walter, Ralf Neudeck und Klaus-Georg Flo-
ren waren anwesend. Weiterhin anwesend waren 10 
der 11 Aufsichtsratsmitglieder. Nachdem die Berichte 
von Vorstand und Aufsichtsrat erstattet wurden und 
Gelegenheit zur Diskussion bestand, genehmigten 
die Mitglieder der Vertreterversammlung sowohl den 
Jahresabschluss wie auch die Gewinnverwendung 
mit der überwiegenden Mehrheit von 47 Ja- und 
einer Gegenstimme. Somit wird aus dem Jahresüber-
schuss die 3%ige Dividende an die Mitglieder aus-
geschüttet. Dem Vorstand und Aufsichtsrat wurden 
mit gleichem Stimmenverhältnis Entlastung erteilt. 
Bei den turnusmäßigen Aufsichtsratswahlen stan-
den Frau Iris Bertholdt, Frau Manuela Vukas und Herr 
Wolf Ludwig als Kandidaten für eine weitere Wahl in 
den Aufsichtsrat zur Verfügung. Ein weiterer Sitz im 
Aufsichtsrat war vakant, da Herr Matthias Kiefer vor 
dem regulären Ende seiner Amtszeit bereits im März 
sein Amt aus persönlichen Gründen niedergelegt hat.  
Als weitere Anwärter für einen Sitz in diesem  
Gremium stellten sich Frau Silke Krug und Herr  
Dominik Oster zur Wahl, die beide in den Auf-
sichtsrat gewählt wurden. In ihrem Amt bestätigt 
wurden Frau Manuela Vukas und Herr Wolf Ludwig. 
Die Aufsichtsratsvorsitzende Frau Dr. Grote dankte 
den beiden ausgeschiedenen Gremienmitgliedern 
Frau Bertholdt und Herrn Kiefer für die vertrauens-
volle Zusammenarbeit in den vergangenen Jahren. 
Neben dem ausführlichen Bericht des Vorstands be-
züglich des Jahresabschlusses berichtete Herr Walter 
über die Nahwärmenetze mit Anbindung an die Fern-
wärme und die laufenden Sanierungsprojekte. 

So wurde erstmalig von der Denkmalbehörde die Er-
laubnis erteilt, in Verbindung mit einer aufwendigen 
Dachsanierung eine PV-Anlage anzubringen. Dies 
wird gerade im Resedenweg 19—29 umgesetzt. Die 
Arbeiten werden Mitte/Ende Juni abgeschlossen sein. 
Ein weiterer wichtiger Tagesordnungspunkt war die 
Satzungsänderung — Teil B Sparordnung. 
Leider verließen während der durch die Auszählung 
der Stimmzettel bez. der Aufsichtsratswahl entstan-
denen Pause 7 Vertreter die Versammlung, sodass 
nach der Pause mit 41 Teilnehmern die satzungsge-
mäße Mindestanzahl an Vertretern für die Beschluss-
fähigkeit (§34 Abs. 1 »mindestens die Hälfte«) nicht 
mehr gegeben war. Dies ist zum einen deshalb 
ärgerlich, da die Satzungsänderung somit nicht be-
schlossen werden konnte und zum anderen, da die 
Vorbereitung für eine Vertreterversammlung sehr 
aufwendig ist und auch Kosten anfielen. Eine weitere 
Versammlung mit dem einzigen Tagesordnungs-
punkt »Satzungsänderung« ist bereits terminiert 
und die Vertreter wurden erneut eingeladen. Bei der 
weiteren Versammlung ist gemäß Satzung (§34, Abs. 
1) die Beschlussfähigkeit unabhängig von der Anzahl 
der teilnehmenden Vertreter auf jeden Fall gegeben. 
Siehe hierzu das Schreiben von Frau Cornelia Hübner 
auf der nächsten Seite. 
 
Ein weiteres spannendes Thema war der Bericht 
von Herrn Walter über das Insourcing der Firma 
Dietmar Hermann GmbH (Sanitär/Heizung).  
Die GmbH wurde im Dezember 2025 von der  
Gartenstadt gekauft und ist nun eine 100%ige Toch-
tergesellschaft der Gartenstadt Karlsruhe eG. Mehr 
Kompetenz im eigenen Haus kam bei den Vertretern 
sehr gut an und über weitere Projekte wird nachge-
dacht. Mit Abschluss dieser Versammlung war das 
Geschäftsjahr 2025 damit förmlich beendet.

Für mehr Zusammenhalt:  
Appell von Vertreter zu Vertreter

Vertreterversammlung 2026

Liebe Mitglieder, liebe Vertreterinnen und Vertreter,
mit heutiger Post erhielt ich die Einladung zur erneuten Vertreterver-
sammlung am 9. Juni — und mit ihr unweigerlich die Erinnerung an  
den vorangegangenen Termin.

Zur ersten Versammlung am 12. Mai waren zunächst ein wenig mehr als 
die Hälfte der Vertreterinnen und Vertreter erschienen — ein hoffnungs-
voller Beginn. Nach der Pause jedoch hatten so viele den Saal verlassen, 
dass wir die geplante Satzungsänderung nicht mehr beschlussfähig ver-
abschieden konnten. Hinzu kommt: Von den Vertreterinnen und Vertretern, 
die von vornherein ferngeblieben waren, hatte sich nach meiner Erinne-
rung nur etwa ein Drittel entschuldigt. Rund zwei Drittel fehlten schlicht 
und ohne Nachricht.

Das stimmt mich nachdenklich — und ich möchte diesen Anlass nutzen, 
um herzlich an uns alle zu appellieren.

Wir sind eine Genossenschaft. Das bedeutet: Wir tragen gemeinsam  
Verantwortung für unsere Gartenstadt — nicht hauptamtlich, aber eh-
renamtlich und mit echtem Gewicht. Die Vertreterversammlung ist das 
zentrale Organ, durch das wir als Mitglieder Einfluss nehmen, mitgestal-
ten und entscheiden. Ohne eine handlungsfähige Vertreterversammlung 
können wir wichtige Weichenstellungen nicht vornehmen und ohne hand-
lungsfähige Vertreterversammlung können wir auf Dauer keine Genossen-
schaft aufrechterhalten – so einfach ist das. Das Ehrenamt als Vertreterin 
oder Vertreter ist keine Formsache. Es ist ein Versprechen gegenüber der  
Gemeinschaft. Dazu gehört auch, Termine der Vertreterversammlung als 
das zu behandeln, was sie sind: eine Priorität. Ich freue mich sehr darauf, 
auf den nächsten gut besuchten und beschlussfähigen Versammlungen  
gemeinsam mit Ihnen etwas für unsere Gartenstadt zu bewegen.

Herzliche Grüße

Cornelia Hübner,  
Vertreterin und Genossin, Hainbuchenweg 3
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Sie fragen, wir antworten

Gleichbehandlung
Klare Regeln sorgen zuerst für 
Gleichbehandlung. Niemand soll 
Vorteile haben, nur weil er schnel-
ler handelt oder kreativer impro-
visiert.

Denkmalschutz
Auch rechtliche Vorgaben spie-
len eine Rolle. Insbesondere 
in unserem Quartier Rüppurr 
greifen denkmalschutzrechtliche 
Bestimmungen, die bestimmte 
Veränderungen schlicht nicht er-
lauben oder genau regeln.

Einheitliches Erscheinungsbild
Ein einheitliches Erscheinungs-
bild trägt wesentlich zur Wohn-
qualität bei. Gepflegte Häuser 
und abgestimmte Außenanlagen 
schaffen ein Umfeld, in dem sich 
alle wohlfühlen.

Kosten vermeiden
Nicht zuletzt schützen Standards 
die Gemeinschaft vor unnötigen 
Kosten. Einheitliche Ausstattun-
gen erleichtern Instandhaltung 
und verhindern, dass Rückbauten 
später auf Kosten aller erfolgen.

Warum eigentlich dieser  
ganze Genehmigungsaufwand? 
Warum gibt es eigentlich eine 
Gartenordnung und eine  
Hausordnung? Weil es sonst 
schnell chaotisch wird — und 
aus gepflegten Quartieren eine 
Ansammlung individueller Einzel-
lösungen entsteht, die am Ende 
niemandem gefallen.

Sichtschutz hier, Gartenhütte 
dort, dazu ein Brunnen, eine Mar-
kise, ein Balkonkraftwerk oder 

Hundehaltung wird in der Regel 
erlaubt, solange keine Störungen 
entstehen, die Anzahl der Tiere 
zur Wohnungsgröße passt und 
es sich nicht um Listenhunde 
handelt.

Untervermietung ist einge-
schränkt ebenfalls möglich —  
allerdings nur für einen Teil der 
Wohnung, mit einem klaren 
Untermietvertrag, einem ent-
sprechenden Zuschlag und ohne 
Gewinnerzielung. Wichtig bleibt 
dabei immer: Die Wohnungen der 
Genossenschaft stehen in erster 
Linie den Mitgliedern zur Verfü-
gung. Dieser Grundsatz prägt den 
genossenschaftlichen Auftrag 
und sichert langfristig fairen 
Wohnraum für die Gemeinschaft.

ein Treppenlift – viele Wünsche 
sind nachvollziehbar und oft 
auch sinnvoll. Unsere Bewohner 
bringen unterschiedliche Ideen, 
Lebensstile und Bedürfnisse mit 
— genau das macht die Quartiere 
lebendig und besonders. Diese 
Individualität soll erhalten blei-
ben. Gleichzeitig braucht es einen 
verlässlichen Rahmen, damit aus 
Vielfalt kein Durcheinander wird.
Im Kern geht es immer um bau-
liche Veränderungen, Eingriffe in 
die Gebäude oder alles, was das 

Der Weg zur Genehmigung ist  
unkompliziert: Eine formlose  
E-Mail an unsere Technische 
Abteilung oder das Vermietungs-
team im Bestandmanagement 
reicht in den meisten Fällen aus.

Bei Fragen zu Genehmigungen 
wenden Sie sich gerne an uns.

äußere Erscheinungsbild beein-
flusst. Dafür sind (mietvertrag-
lich geregelt) Genehmigungen 
verpflichtend. Unsere Genehmi-
gungen erfolgen grundsätzlich 
mit Rückbauverpflichtung — der 
ursprüngliche Zustand muss bei 
Auszug wiederhergestellt werden.

Das wirkt auf den ersten Blick 
umständlich, hat aber gute  
Gründe, nämlich …

↓
Ob es um das Thema Bürokratie geht,  
unsere Entscheidungsprozesse oder andere  
Themen rund um das Wohnen in unserer  
Gemeinschaft — wir geben Ihnen  
hier verständliche, ehrliche und hilfreiche 
Antworten. Denn Transparenz und der  
Dialog auf Augenhöhe sind uns wichtig.

Haben Sie auch eine Frage, die Ihnen auf  
der Seele brennt? Dann lassen Sie es uns  
wissen — vielleicht finden Sie die Antwort  
in der nächsten Ausgabe!

In unserer Genossenschaft 
gibt es immer wieder span-
nende Fragen, die uns von 
Mitgliedern gestellt werden. 
Diese Fragen sind oft von  
allgemeinem Interesse, und 
deshalb möchten wir sie hier 
beantworten. 

Gartenstadt- 
Genehmigungs-
Bürokratie — 
muss das  
wirklich sein?
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Historie Historie

Mit nur 29 Jahren brachte Kampffmeyer seine  
Gartenstadt-Idee bei der Karlsruher Stadtverwaltung 
ein. Früh dachte er weiter als viele seiner Zeitgenos-
sen: Wohnen sollte gesünder, grüner und für breite 
Bevölkerungsschichten bezahlbar sein.

Sein Wissen war vielseitig. Er studierte Hochbau 
und Architektur, ergänzte dies durch Gartenbau und 
Gartenarchitektur und besuchte die Kunstakademie 

Karlsruhe. Studien- und Arbeitsaufenthalte führten 
ihn nach Paris und Marokko. Diese Erfahrungen präg-
ten seinen Blick auf Städtebau und Lebensqualität 
nachhaltig.

Zeitgenossen beschrieben ihn so:  
»Er hatte tausend Ideen und immer neue Gedanken.«
Kampffmeyer lebte, was er plante. Im Frühjahr 1912 
zog er mit seiner Familie — er war Vater von vier  

150 Jahre Hans Kampffmeyer — der  
Visionär, dessen Ideen unsere Gartenstadt  
bis heute prägen

Ein Mann mit tausend Ideen — und dem Mut, sie  
umzusetzen: Hans Kampffmeyer gab der Gartenstadt 
Karlsruhe ihren entscheidenden Impuls. 2026 jährt 
sich sein Geburtstag zum 150. Mal. Seine Gedanken 
wirken bis heute — in den Quartieren, in der Gemein-
schaft und im Selbstverständnis der Genossenschaft.

Autoren: Wolfgang Gerstberger & Irina Hansmann
Kindern — in den Heckenweg, in eines der ersten 
Häuser der Gartenstadt. Gemeinschaft gehörte für 
ihn von Anfang an dazu. Ein eigenes Gemeinschafts-
haus blieb zunächst ein Wunsch: Die finanziellen 
Mittel reichten nicht aus. Stattdessen entstand Be-
gegnung im Kleinen — im Keller seines Hauses  
im Heckenweg 3.

Sein Auftreten überzeugte viele:
»Der Optimismus Kampffmeyers war unerschütter-
lich. Alle Bedenken von Zaghaften wusste er nicht 
zuletzt auch durch seine persönliche Liebenswür-
digkeit zu zerstreuen.«

Seine Idee zielte auf mehr als Wohnraum:
»Die Gartenstadt will den Riss, der zwischen man-
chen Bevölkerungsklassen klafft, nicht vergrößern, 
sondern überbrücken helfen.« 

1919 entstand eine weitere Gartenstadt in Grünwin-
kel, 1935 folgte die Fusion. Seine Ansätze entwickel-
ten sich weiter und prägten die Stadtentwicklung 
über Karlsruhe hinaus.

Was damals im Kleinen begann, zeigt sich heute 
sichtbar: Am 19. September 2013 wurde der Hans-
Kampffmeyer-Saal eingeweiht. Ein Ort für Veranstal-
tungen, Austausch und Gemeinschaft — genau das, 
was ihm wichtig war. Zur Einweihung waren auch 
Verwandte anwesend.

Seine Grundideen bleiben aktuell und geben  
Orientierung:
→ �Bessere, hellere, luftigere und bezahlbare  

Wohnungen schaffen
→ Spekulation mit Grund und Boden verhindern
→ �Natur als Lebensraum stärken statt steinerne 

Enge
→ �Gemeinschaft leben: gegenseitige Hilfe,  

Verständnis und Verbundenheit

Diese Werte prägen die Gartenstadt bis heute.
Hans Kampffmeyer starb 1932 in Frankfurt. Seine 
Grabstätte  mit der Inschrift »Nur wer sich wandelt, 
ist mit mir verwandt« befindet sich auf dem  
Rüppurrer Friedhof. Eine Gedenktafel am Oste- 
dorfplatz erinnert an ihn.

Großer Dank gilt einem Vordenker, der mit Haltung, 
Ideenreichtum und Ausdauer den Grundstein  
gelegt hat. Seine Vision lebt weiter — im Alltag  
der Gartenstadt.

Zu unseren Verstanstaltungen 
im Hans-Kampffmeyer-Saal  
einfach QR-Code scannen:

Hans Kampffmeyer 
Gründer der Gartenstadt Karlsruhe
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Unsere AnzeigenpartnerUnsere Spenden
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Wir sind Teil der Aktion: 
»Genossenschaften für Malawi«

Der grüne Staffelstab der DESWOS-Initiative »Genossenschaften 
für Malawi« machte Station bei der Gartenstadt Karlsruhe.

Die bundesweite Aktion steht im Zeichen 
des Internationalen Jahres der Genossen-
schaften 2025 und unterstützt ein Hilfs-
projekt in Malawi. Ziel ist es, die Lebens-
bedingungen von Menschen in den Slums 
der Hauptstadt Lilongwe zu verbessern 
und den Aufbau der ersten Wohnungsge-
nossenschaft des Landes zu fördern.

Am 15. April 2026 übergab Uwe Linder,  
Vorstand der Baugenossenschaft Neu 
Heidelberg, den symbolischen Staffelstab 
an uns. 

Wir haben uns mit einer Spende in Höhe 
von 1.000 € an die DESWOS an dieser 
Aktion beteiligt. 

Beim Richtfest in Hassmersheim am 
11. Mai 2026 reichte Christoph Walter den 
Staffelstab, im Beisein von vbw-Verbands-
direktorin Dr. Iris Beuerle, weiter an Jens 
Neser, Vorstand der Familienheim Mos-
bach. Damit setzt sich der solidarische 
Staffellauf unter Wohnungsgenossen-
schaften fort.

Bereits über 70 Genossenschaften haben 
sich an der Aktion beteiligt, übernehmen 
Verantwortung und leben gemeinschaftli-
ches Handeln über Ländergrenzen hinweg.

Helmholtzstraße 3 · 76297 Stutensee
Tel. 0152 34086327 · info@streeb-bau.de
www.streeb-bau.de

Ihre Experten für
Rohbau und Umbau im 

Raum Karlsruhe

- Leckortung
- Trocknung
- Fenster
- Türen
- Böden
- Reparaturen
- Wiederherstellung

Egal wie, egal was …
SchreinerMobil … macht´ s!

Odenwaldstr. 36  //  69469 Weinheim-Rittenweier  //  Tel. 06201 / 4692815 

 

Bauen und Sanieren 
Werte schaffen und erhalten 

Pforzheimer Str.128A 76275 Ettlingen 
               info@b-s-ingenieure.de

apollo.tec
Gebäudemanagement KG

Profiqualität 
für Ihr Zuhause!

Ökologische 
Profi-Reingungsmittel 
für Ihr hygienisches Zuhause!
Unsere neue Kollektion ausgesuchter und innovati-
ver ökologischer Reinigungs-Produkte garantiert 
mehr Hygiene und mehr Nachhaltigkeit in der 
täglichen Reinigung. Für Oberflächen, Böden und 
Sanitär. Alles in Profi-Qualität! Einfach bestellen unter 

www.nachhaltigreinigen.shop

Rücknahme der Leergebinde und Rückführung in den Recycling Kreislauf

Apollo.tec Gebäudemanagement KG · Lange Straße 4 · 76199 Karlsruhe · Tel. 0721 1514990



Fürs Leben

Was ist das?
Unser Bilderrätsel

Endlich ist wieder Rätselzeit! Wie heißt diese  
Blume? Wir suchen den Namen der Blume, die  
Sie auf dem Bild rechts sehen. Tipp: Ihr Name klingt  
ein wenig wie ein weiblicher Vorname. Senden  
Sie uns Ihre Antwort per E-Mail mit dem Betreff  
»Bilderrätsel« an: 

gewinnspiel@gartenstadt-karlsruhe.de 
oder per Post an: Gartenstadt Karlsruhe eG, 
Ostendorfplatz 2, 76199 Karlsruhe.

Unter allen Einsendungen verlosen wir  
3 × 11er-Karten für die Karlsruher Freibäder*.  
Einsendeschluss ist der 29. Juni 2026.

Teilnehmen dürfen nur Mitglieder der  
Gartenstadt Karlsruhe. Eine Mehrfachteilnahme 
und der Rechtsweg sind ausgeschlossen.

Viel  
Glück! 

* �Rheinstrandbad Rappenwört, Sonnenbad, Freibad Rüppurr,  
Turmbergbad, Weiherhofbad, Adolf-Ehrmann-Bad.


